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1/1 Träume, von denen mir nur in Erinnerung bleibt ein weißer Hund, 
der anfangs mich ein wenig ängstigt, mich aber dann durch Zärtlichkeit 
versöhnt. (Ich träume oft von Hunden.-) 

Blumen für Olga, die mit heftigem Schnupfen zu Bett bleibt. 
Dr. Pollak; der Bub recht wohl. 
Hansi Schmidl mit Cyclamen .- 
Früh Sonne, dann brauner Nebel; Spaziergang gegen Hohe Warte 

etc. 
Else Speidel bei 0.- 
Nm. Richard, erzählt vom gestrigen Essen bei Brn. Oppenheimer;- 

(Wassermann, Busoni, Mell; letztrer verbittert und etwas jesuitisch 
wirkend). 

Heinis Fieber wieder bis 40 gestiegen; hatte Dr. Pollak gerufen; 
kommt wieder, beruhigt, indem er alles sagt, was ich selber weiss- 

Viki Zuckerkandl wünscht Neujahr. Uber den Fackelkraus; Walter 
etc- 

Lese Abend 0. meinen Brief an Charmatz vor- 
Lese Hardts „An den Thoren des Lebens“ aus (die ich dilettantisch 

finde), 1812 von Michaelis weiter- 
(Nm. gerechnet.-) 

2/1 Träume, von Cravaten, von Bahr; dann ein Salon bei ? Tante Suppe, 
Tochter Else Keller singt, zu Grete Keller („Sinclair“) (deren Libretto 
ich neulich abgelehnt) sage ich - Sind Sie beleidigt?- Sie verdrossen: 
Ja - Dann im Freien, mit meiner Schwester, die in Besuchskleid und 
Hut, ich umarme sie zärtlich; Olga äußert sich befriedigt und irgendwie 
psychoanalytisch darüber zu Schwarzkopf- 

Dictirt. Geordnet. 
Nm. gerechnet;- 1912 abgeschlossen. Größre Einnahmen und größ- 

re Ausgaben als je- 
3/1 Dictirt, geordnet- 

Von Barnowsky (zur 25. Vorstellung) Cigarrentasche - 
Abends bei Richard’s.- Kaufmann, Leo, Bella, Saltens, Gustav.- 

Grammophon; Bella spielte Clavier.- 
4/1 Träume: Leichenzug eines Greises mit weißem Bart (Tolstoi) auf 
offner Bahre, 3 Lakaien-Reihen hinterdrein, zu 3; darunter ich und 
Paulsen schwarz (Costume Laffraye, den P. spielte) - das Sammttuch 
über dem Leichnam durch 4 darauf liegende Lakaien festgehalten - der 
rechte hinten raucht eine Virginier ; wie ich ihn auf das inconveniente 


